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Kasseler Erklärung der Liberalen Senioren 2017  

 
Der Wiedereinzug der Freien Demokraten in den Bundestag 
verpflichtet uns Liberale, den vom Wähler gewährten Vertrauensbonus 
einzulösen. Denn viele Wähler der früheren (sogenannten)  
Volksparteien haben das Fehlen einer Stimme für die soziale 
Marktwirtschaft im Bundestag vermisst.  
Unsere  im Wahlkampf vorgetragenen Ziele und Themen gelten nach 
wie vor, sie sollten jetzt in den Koalitionsverhandlungen auch 
umgesetzt werden. 
Aus seniorenpolitischer Sicht muss unser soziales „Profil“  dringend 
durch ein gründliches, aus liberaler Verantwortung gespeistes 
Pflegekonzept ergänzt werden – mit mehr Zeit und Zuwendung für 
eine menschenwürdige Pflege.  
  
Unsere digitale  Zukunftsvision erfordert die Einbeziehung auch der  
älteren  Generation. Wir müssen die Digitalisierung auch als Chance 
für die Älteren vermitteln. 
 
 In diesem Zusammenhang fordern wir die sofortige Aussetzung des  
verfassungswidrigen Netzwerkdurchsetzungsgesetzes (NetzDG, 
Gesetz zur Verbesserung der Rechtsdurchsetzung in sozialen 
Netzwerken, auch Facebook-Gesetz genannt).  Es darf nicht sein, dass 
genuin staatliche Kontrollaufgaben privaten ausländischen Internet-
Firmen übertragen werden. 
 
Die Liberalen Senioren fordern die FDP als Partei der 
leistungsbereiten Menschen in der Mitte der Gesellschaft auf, sich  
sowohl  gegen Heilsversprechen vom  rechten Rand zu wehren als 
auch gegen totalitäre Tendenzen vom linken Rand vorzugehen.  
 Bei der  Auseinandersetzung mit den rechten und linken Rändern der 
Gesellschaft kommt der älteren Generation, und hier vor allem den 
ehrenamtlich aktiven Liberalen , eine herausragende Rolle zu.  Denn 
auf Grund ihrer Lebenserfahrung tragen sie wesentlich zu einer 
stabilen Mitte bei. 
 
Unser Grundgesetz ist der Wertekanon für unser gesellschaftliches 
Zusammenleben. Es ist nicht verhandelbar. Die Freien Demokraten 
müssen den Anspruch haben und auch durchsetzen, dass die im 



 

 

 

 

                                                   

Liberale Senioren 

Initiative Baden-

Württemberg e. V.  

  

Rosensteinstraße 22 
70191 Stuttgart 
  
Tel. 0711/66618-0 
Fax 0711/66618-12  

  
E-Mail: 
info@liberale-senioren-bw.de  

  
Internet: 
www.liberale-senioren-bw.de 

  

Geschäftsführender 

Vorstand der LSI 

  

Landesvorsitzender 

Dr. Wolfgang Allehoff 

  

Stellv. Vorsitzende 

Dr. Gerhard Bozler 

Prof. Karl-E. Noreikat  

Hanspeter Gramespacher  

  

Landesschatzmeister: 

Karl-Heinz Weinert 

  

Schriftführerin: 

Heide Skudelny 

  

Beisitzer: 

Dr. Horst Dilger 

Günther Hammer 

Nora Jordan-Weinberg 

Richard Kampmann 

Klaus Kastner 

Helga Krautt 

Klaus Speiser  

  

Ehrenvorsitzender:  

Dr. Kurt Sütterlin  
  
  
Bankverbindung: 
Liberale Senioren Initiative 
KSK Ludwigsburg 
IBAN:  
DE DE86 60 4500 5000 
30133198  
BIC: SOLADES1LBG 

  
 

Grundgesetz  formulierten  „Gebote“ auch befolgt werden. Das gilt 
vor allem für die Auseinandersetzung mit dem Islam. 
 
Die komplett verfehlte Migrationspolitik der Regierungskoalition aus 
CDU und SPD  vom Herbst 2015 muss so schnell wie möglich 
korrigiert werden. Da Deutschland aufgrund der demografischen 
Entwicklung ein Einwanderungsland ist, müssen wir  das 
Erfolgskonzept von Kanada einer geordneten Einwanderung an unsere 
Verhältnisse anpassen.  
 
Durch die vorherrschende ideologische Energiepolitik haben wir in 
Deutschland die höchsten Verbraucherpreise, ohne die gesetzten Ziele 
bei der Versorgungssicherheit und der CO2-Reduzierung zu erreichen. 
Die erhöhten Kosten bleiben ausschließlich bei den Verbrauchern,  
und besonders bei den älteren Verbrauchern hängen.  
Deshalb muss die planwirtschaftliche Energiepolitik des EEG  sofort 
gestoppt werden. Das geht nur in Zusammenarbeit mit unseren 
europäischen Nachbarn. Deutsche Alleingänge wie beispielsweise bei  
der Stilllegung der  Kernkraftwerke darf es mit Beteiligung der Freien 
Demokraten in Zukunft nicht mehr gegeben. 
 
Wir Liberalen Senioren machen uns stark für die Interessen aller 
Generationen. Wir streben einen Deal zwischen Jung und Alt an: 
(Liberale) ältere Wähler unterstützen Jüngere, in das politische Leben 
mit Mandaten zu kommen. Jüngere sorgen dafür, dass im 
Zusammenspiel mit den Älteren (Erfahrung, Kompetenz, kraftvolle 
Zuversicht) ein generationenübergreifender Zusammenhalt entsteht! 

 

Beschluss der Bundesdelegiertenversammlung der Liberalen Senioren 

Kassel, den 21. Oktober 2017 
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